
Bürger- oder Bankenrettung?
Island zeigt wie‘s geht!

abr. Im Jahr 2008 stand Island
vor einem Schuldenberg, der
dem Zehnfachen des BIPs*
entsprach. Die EU und der
Internationale Währungsfonds
(IWF) drohten Island, wenn es
jetzt nicht seine Banken rette,
würden sie nie mehr an die
Kapitalmärkte zurückkehren.
Mit anderen Worten wurde die
isländische Regierung dazu auf-
gefordert, die Schulden pleite-
gegangener Banken auf seine
Bevölkerung abzuwälzen. Dank
der lauten Proteste des Volkes
ging die Regierung Islands
nicht auf die Drohung ein und
zog die privaten Banken zur Re-
chenschaft, indem sie diese
pleite gehen ließ. Die verant-
wortlichen Banker wurden vor

Gericht gestellt und zu Ge-
fängnisstrafen verurteilt. Heute
ist Island zurück an den Ka-
pitalmärkten.
Allein am 28.2.2017 hat die
isländische Währung, die Krone,
um knapp ein Prozent zugelegt
und ist inzwischen so stark wie
seit Beginn der Finanzkrise
nicht mehr. Das Volk hat ge-
siegt: Die isländische Wirtschaft
boomt, die Arbeitslosigkeit liegt
bei nur drei Prozent und die
Löhne wachsen kräftig. „Den
Mutigen gehört die Welt“ hat
sich bewahrheitet! [3]Dr. phil. Ernst Reinhardt, Schweizer Publizist

*Das Bruttoinlandsprodukt umfasst die
 im Inland entstandene wirtschaftliche
 Leistung in einer Periode (z.B. 1 Jahr).
 Es gilt als Maß für die Leistung einer
 Volkswirtschaft.
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INTRO
Es ist der Schwerpunkt der S&G
Fehlentwicklungen in der Po-
litik, Wirtschaft, Wissenschaft
und vor allem auch in den Leit-
medien aufzuzeigen. Doch ge-
nauso wichtig ist es, über er-
mutigende und erfreuliche Ge-
schehnisse in der Welt zu berich-
ten. Oftmals ist ein großer Er-
folg deshalb möglich geworden,
weil es sich ein Einzelner zu
seiner Aufgabe gemacht hat,
eine Sache in die Hand zu neh-
men. Dabei hält er sich in dem
Bewusstsein auf, dass es ganz
allein nur auf ihn ankommt:
„Wenn ich es nicht tue, dann tut
es niemand.“ Dies scheint sich
auch Mike Jackson, britischer
Drei-Sterne-General, am Ende
des Kosovokrieges gesagt zu

haben. Als der Oberkomman-
dierende des NATO-Komman-
dos in Europa, Wesley Clark,
ihm den Befehl gab, die Russen
von der jugoslawischen Luftwaf-
fenbasis Slatina zu verjagen, er-
widerte Jackson: „Sir, ich wer-
de für Sie nicht den Dritten
Weltkrieg beginnen.“ Er sagte
seinen Vorgesetzten in London,
dass er lieber zurücktreten, als
den Befehl ausführen würde.
Diese Begebenheit macht deut-
lich, wie ein einziger Mann ei-
nen drohenden Weltkrieg ver-
hindern kann (siehe S&G 48/16).
Diese S&G soll dazu anregen,
dem Beispiel Jacksons und An-
derer zu folgen.

Quellen: [1] https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Volksbegehren_in_Österreich |
http://orf.at/stories/2377447/2377446/ [2] www.kla.tv/9747 | www.youtube.com/
watch?v=sfeDxbupg4M&t=0s | www.griechenland-blog.gr/2016/09/jugendarbeits

losigkeit-in-griechenland-bleibt-bei-50-prozent/2138018/ [3] www.kla.tv/9747 |
www.youtube.com/watch?v=sfeDxbupg4M&t=0s | www.finanzen.ch/nachrichten/

devisen/Islaendische-Krone-auf-hoechstem- Stand-seit-Finanzkrise-1001790315
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Österreich: Großer Erfolg für das
Volksbegehren gegen CETA, TTIP & TiSA

mw./rw./alm. Mehrere ös-
 terreichische Bürgermeister
stiessen 2016 ein Volksbegehren
an, um österreichischen Regie-
rungsstellen zu untersagen, die
Freihandelsabkommen mit den
USA (TTIP) und Kanada (CETA)
sowie das Dienstleistungsabkom-
men TiSA zu unterzeichnen,
genehmigen oder abzuschließen.
Daraufhin konnten 40.000 statt
der benötigten 8.400 Unterstüt-
zungserklärungen im Innenmini-
sterium eingereicht werden. Vom
23. bis 30.1.2017 fand nun die
Eintragungswoche für dieses
Volksbegehren statt. 100.000 Un-
terschriften sind nötig, um den
Inhalt des Volksbegehrens im

Nationalrat zu behandeln. Dieses
Ziel wurde weit übertroffen:
562.552 Österreicher unterzeich-
neten das Volksbegehren gegen
CETA, TTIP und TiSA! Damit
war es das erfolgreichste Volksbe-
gehren der letzten 13 Jahre! Nun
gilt es abzuwarten, was die öster-
reichischen Politiker tun. Viele
erinnern sich noch an die Behand-
lung des letzten Volksbegehrens
im Nationalrat, als das EU-Aus-
tritts-Volksbegehren, ohne auf
die Bevölkerung einzugehen, in
der Schublade verschwand. Dies-
mal aber soll den Politikern
gründlich auf die Finger geschaut
werden, dass dies nicht nochmal
geschieht! [1]

hiw. Seit der 2010 offenkundig
gewordenen und bis heute unge-
lösten griechischen Staatsschul-
denkrise ist die Wirtschaft Grie-
chenlands um ein Viertel ein-
gebrochen. Dies trotz des dritten
„Euro-Rettungsschirm“*- Hilfs-
pakets in der Höhe von 248
Milliarden Euro. Laut dem Fi-
nanzexperten Marc Friedrich
seien 90 % dieser Gelder nie an-
gekommen, sonst gäbe es in
Griechenland keine Jugendar-
beitslosigkeit von über 50 %. Das
Geld floss wieder an die Finanz-
institute nach Frankfurt, Paris und
London und rettete diese Banken
und den Euro vor dem Untergang.
In einem Interview sagte Fried-
rich: „ ... und das ist der Skandal
an sich, dass wir praktisch immer

wieder versuchen, mit den glei-
chen gescheiterten Medikamen-
ten (Bankenrettung) den Patien-
ten (in diesem Fall Griechenland)
zu retten. […] Aber hier versu-
chen die Europäische Zentral-
bank (EZB), die Troika** und die
Verantwortlichen in Brüssel und
Berlin jedes Mal mit der gleichen
gescheiterten Medizin, den Pati-
enten aufzupäppeln, so lange, bis
er wohl tot umfällt.“ [2]

Griechenland: Banken gerettet, Patient (bald) tot!

*Damit werden Maßnahmen der Euro-
 päischen Union und der Mitgliedstaaten
 der Eurozone bezeichnet, die die Zah-
 lungsfähigkeit gefährdeter Mitglied-
 staaten sichern sollen.
**Zu deutsch: Dreigespann, das eine
 Kooperation von Europäischer Zen-
 tralbank, Internationalem Währungs-
 fonds und Europäischer Kommis-
 sion bezeichnete.

Sieger-Ecke:

„Die Grossen hören auf zu herrschen,
wenn die Kleinen aufhören zu kriechen!“

„Groß ist, wer das Sagen hat und sich dennoch etwas sagen läßt.“

Johann Christoph Friedrich von Schiller,
deutscher Dramatiker und Lyriker



mb./ns. Am 9.2.2014 hatte eine
Mehrheit des Schweizer Volkes
die Masseneinwanderungsinitiati-
ve (MEI) angenommen. Bei der
MEI geht es vor allem darum,
dass die Schweiz die Zuwande-
rung wieder eigenständig steuern
kann. Drei Jahre, also bis am
9.2.2017, hatten der Bundesrat
und das Parlament Zeit den
Volksauftrag umzusetzen. Am
19.12.2016 beschloss das Par-
lament die Nichtumsetzung der
MEI. In einer Todesanzeige
schrieb die Junge SVP* auf sar-
kastische Weise: „Mit Bestür-

zung mussten alle Stimmbürger
der schweizerischen Eidgenos-
senschaft den Tod der Demokra-
tie und des Volkswillens hinneh-
men. […] Wir wurden von
unseren Parlamentariern und dem
Bundesrat an die EU…verkauft.“
Es werden immer mehr Stimmen
laut, die von einem Verfassungs-
bruch, einem Staatsstreich oder
gar einem Putsch sprechen. Wird
der Wille  des Souveräns (=Volk)
nicht umgesetzt, ist der Vorwurf
eines Putsches nicht unbegründet.
[6]
*Junge  Schweizerische Volkspartei

Ausgabe 10/17 S&G Hand-Express

Evtl. von Hackern attackierte oder im Internet verschwundene Quellen sind in den S&G-Archiven gesichert.

Beziehen Sie Ihre S&Gs bereits von einem „internetunabhängigen Kiosk“? Wenn nein, dann bitte melden unter
SuG@infopool.info zur Vermittlung. Bitte selbst mindestens 3x kopieren und von Hand zu Hand weitergeben!

Impressum: 11.3.17
S&G ist ein Organ klarheitsuchender und
gerechtigkeitsliebender Menschen aus aller Welt.
Ihre Artikel erhält sie von ihrer Leserschaft.
Sie kommt, wann sie kommt, und es bestehen
keinerlei kommerzielle Absichten.

Verantwortlich für den Inhalt:
Jeder Schreiber, Zeuge oder Verfasser sowie jeder, der eine
Quelle angibt, ist nur für sich selbst verantwortlich. S&G-Inhalte
spiegeln nicht unbedingt die Sichtweise der Redaktion wider.
Redaktion:
Ivo Sasek, Verlagsadresse: Nord 33, CH-9428 Walzenhausen

Auch in den Sprachen: ENG, FRA, ITA, SPA, RUS, HOL, HUN,
RUM, ISL, ARAB, UKR, TUR, SWE, LIT – weitere auf Anfrage
Abonnentenservice: www.s-und-g.info
Deutschland: AZZ, Postfach 0111, D-73001 Göppingen
Österreich: AZZ, Postfach 0016, A-9300 St. Veit a. d. Glan
Schweiz: AZZ, Postfach 229, CH-9445 Rebstein

www.anti-zensur.info www.klagemauer.tv www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.org www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tv

Schlusspunkt ●
„Schaut uns doch nur an! Alles ist verkehrt herum!
Alles ist umgedreht. Ärzte zerstören die Gesundheit,

Rechtsanwälte zerstören die Gerechtigkeit.
Universitäten zerstören Wissen. Regierungen zerstören die

Freiheit. Die Hauptmedien zerstören Informationen und die
Religionen die Spiritualität.“

Michael Ehnert, deutscher Kabarettist, Autor, Schauspieler und Regisseur.

Wenn diese Beobachtungen von Ehnert nicht so bleiben
sollen, dann braucht es Menschen, die Verantwortung
übernehmen und diese Dinge zum Besseren verändern.
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www.umfrage.klagemauer.tv
Die Redaktion (brm.)

Quellen: [4] www.kla.tv/9988 | http://antikrieg.com/aktuell/2017_02_15_derletzte.htm [5] Zeitschrift „Tierwelt“ Nr. 3 vom 19.1.2017, S. 10+11 | Die Heilige Schrift, Jesaja
2,4, Micha 4,3 [6] www.kla.tv/9923 | www.youtube.com/watch?v=WYWKjnr5Qx4 [7] www.kla.tv/9912 | www.srf.ch/play/radio/popupaudioplayer?id=692c6b9f-ffad-4168-
8cf4-4c00c825bead  | https://de.wikipedia.org/wiki/Subsidiarit%C3%A4t [8] www.schweizerzeit.ch/cms/index.php?page=/news/das_florierende_milliardenbusiness-2826 |

www.weltwoche.ch/ausgaben/2009-24/artikel-2009-24-entwicklungshilfe-ist-toedlich.html

Völkerverständigung
durch umfunktionierte Munitionskisten!

lis. Der israelische Zoologie-
 Professor und Vogelkundler
Dr. Yossi Leshem beweist, dass
Völkerverständigung auch im
Konfliktgebiet möglich ist. Les-
hem, der seit Jahrzehnten für die
israelische Luftwaffe arbeitet, hat
3.000 Munitionskisten zu Nistkäs-
ten für Schleiereulen umfunktio-
niert. Wenn das nicht ein kleiner
Vorgeschmack auf die Bibelverse
der Propheten Jesaja und Micha
ist, wo es heisst, dass Schwerter
zu Pflugscharen umgeschmiedet
werden?! Auf freundschaftlicher

Ebene beteiligen sich Israelis,
Palästinenser und Jordanier am
Projekt und legen Grundsteine
zu einem friedlichen grenzüber-
schreitenden Zusammenleben.
Auch auf weiteren Ebenen ist
der Erfolg sicht- und spürbar.
Da jedes Eulenpaar mehrere tau-
send Mäuse pro Jahr vertilgt,
wird der Ertrag in der Landwirt-
schaft höher und es wird weniger
Mäusegift eingesetzt.
Dieses friedensfördernde und
umweltfreundliche Projekt ver-
dient ein dickes Lob! [5]Direkte Demokratie in der Schweiz ausgetrickst

US-Militärpräsenz und Dominanz auch in Rumänien
hm./hiw. Am 14.2.2017 trafen
500 Mann an US-Bodentruppen
mit Panzern und anderen Fahr-
zeugen in Rumänien ein. Vertre-
ter der aktuell sehr umstrittenen
rumänischen Regierung gaben
vor, dass dieser Schritt notwen-
dig sei, um die Verteidigung in
ihrem Land zu stärken. Rumä-
nien ist Mitglied der NATO und
dieser US-Aufmarsch reiht sich
in eine ganze Serie von US-Auf-
märschen in Osteuropa ein.
Erklärtes US- und NATO-Ziel
dieser gigantischen Truppenan-

sammlungen ist „Russland zu
konfrontieren“. Doch im Fall
von Rumänien macht dies eigent-
lich keinen Sinn, da dieses  Land
nicht nahe an Russland liegt und
die beiden Länder recht gute
Beziehungen pflegen. Somit ent-
puppt sich die vermeintlich
selbstlose Hilfeleistung gegen
den vorgeblichen Agressor Russ-
land  als reiner US-Selbstzweck:
Die US-Präsenz global auszuwei-
ten, um auch in den osteuropä-
ischen Ländern die Dominanz zu
erlangen. [4]

Achtung! Schweizer Föderalismus* in Gefahr
br./lh. Mit der Annahme der
Gesetzesvorlage zur erleichterten
Einbürgerung der dritten Aus-
ländergeneration vom 12.2.2017
wurde eine weitere Schwächung
des Föderalismus Tatsache. Den
Kantonen und Gemeinden wurde
damit das Recht entzogen, selber
über ihre Einbürgerungen ent-
scheiden zu können. Neu ent-
scheidet nur noch der Bund.
Diese in sich scheinbar kleinen
Angriffe auf das föderalistische
Staatssystem der Schweiz lassen
aufhorchen. Denn es lässt sich
nicht bestreiten, dass föderalisti-

sche Staaten schwerer in zentra-
listische Staatengebäude, wie z.B.
der EU oder der  geplanten Neuen
Weltordnung zu integrieren sind,
als zentral regierte. Es sieht so aus,
dass die Schweiz mit solchen Ge-
setzesänderungen darauf vorbe-
reitet werden soll, als nächsten
Schritt in die EU integriert und
fortan zentralistisch regiert zu
werden. [7]
*Das bedeutet, dass die  Kantone und
 Gemeinden über eigene Souveränität
 und weitreichende Kompetenzen, wie
 auch eigene Einnahmequellen verfügen.
 Die staatliche Macht ist zwischen Bund,
 Kantonen und Gemeinden aufgeteilt.

Schweizer Entwicklungshilfe für korrupte Diktatoren
al./rs. In den vergangenen 56 Jah-
ren hat die Schweiz 69,5 Milliar-
den Franken in Entwicklungshil-
fe „investiert“. Doch wofür diese
Zuschüsse konkret verwendet
wurden, entzieht sich der Kontrol-
le der Schweiz. Allerdings dürfte
es wohl kein Zufall sein, dass sich
in dieser Zeit die Vermögens-
werte von afrikanischen Dikta-
toren-Clans massiv vermehrt ha-

ben. Hierzu nur ein Beispiel: Als
im Jahr 2004 aus der Schweiz
insgesamt 32 Mio. Franken nach
Tansania flossen, kaufte der dama-
lige Präsident Benjamin William
Mkapa für 50 Mio. einen neuen
Präsidentenjet.
Wann endlich hört die Schweiz
auf, die mehrheitlich kontrapro-
duktive Entwicklungshilfe unge-
bremst weiter aufzublähen? [8]

„Eine Weltbank-Studie belegt, dass 85 % der
(Entwicklungshilfe-) Gelder für andere Dinge verwendet wer-
den als vorgesehen. Ein Großteil ging an korrupte Diktatoren

wie Mobutu, Idi Amin oder Mugabe.“
Dambisa Moyo,

ehemalige afrikanische Weltbank- und Goldman Sachs Mitarbeiterin


